
Amts - Ulli! Anzeige-Malt für Wildbad und Umgebung.
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Erscheint jeden Mittwoch und Samstag . —
Der Abonnements-Preis beträgt incl. dem jeden
Samstag beigebenen Illustrirten Sonntagsölatt
für Wildbad vierteljährlich 1 10 , monatlich
40 Pfg. ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 ^ 15 ^ ; auswärts 1 45 Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.

^ - -ss
Der Jnsertionspreis beträgt für die kleinlpaltige
Zeile oder deren Raum bei Lokal -Anzeigen 8 Pfg.,
bei auswärtigen 10 Pfg. Dieselben müssen spä¬
testens den Tag zuvor Abends 4 Uhr aufgegeben
werden. Bei Wiederholungen entsprechender Ra¬
batt . Stehende Anzeigen nach Uebereinkunft. —
Anonyme Einsendungen werden nicht berücksichtigt .
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Uro . 10 . Samstag , 1 . Aebrmar 1890 26 . latii'gang .

Run - schauWürttemberg .
Gestorben : 29 . Jan . zu Liebenzell res.

Apotheker Karl Maxim . Keppler 78 I . a . ;
30 . Jan . auf Schloß Syrgenstein (im bayr .
Allgäu ) Graf Karl Josef von Waldburg-Syr -
genstein , kgl . württ. Major a . D , 48 I . a . ;
zu Oehringen Bierbrauereibesitzer Louis Barth.

— Se . Maj . der König hat den Frhrn .
Hans v . Ow zu Wachendorf zum Direktor
der Zentralstelle für die Landwirtschaft ernannt.

Stuttgart, 30. Jan. Bei J .J . K .K . H . H .
dem Prinzen und der Frau Prinzessin Wil¬
helm fand heute Nachmittag im Wilhelms -
palast wiederum Empfang statt , an welchem
gegen 70 Personen teilnahmen.

Weuenvürg, 30. Jan . Buchdruckereibe¬
fitzer Jakob Meeh ist heute früh im Alter
von 67 Jahren nach kurzem Kranksein ge¬
storben. Die Todes - Ursache war Influenza mit
hinzugetretener Lungenentzündung . Die Be¬
erdigung findet Sonntag Nachmittag 3 Uhr statt.

Kerrenberg, 26 . Jan . Gestern abend
konnte hier ein prachtvolles Meteor beobachtet
werden . Dasselbe ging über den Gasthof z .
Post her auf dem Marktplatz nieder und hatte
eine so intensive Helle verbreitet , daß man
glauben konnte , es sei ein Branv ausgebrochen.
Das Meteor hinterließ einen Stein, der beim
Aufheben noch heiß war ; derselbe ist etwa 6
Centimeter lang , 4 Centimeter breit 1—2
Centimetcr dick und har ein glänzendes schwarz
und braunes Aussehen.

Keilbronn , 29 . Januar . (Zur War¬
nung .) In vergangener Woche hat im be¬
nachbarten Horkheim ein etwa 38 Jahre alter
Mann gebettelt unter dem Vorwand , es sei
ihm in Heidelberg sein Haus mit Mobiliar im
Wert von 15 000 ^ abgebrannt . Der Be¬
treffende legte hieraus bezügliche Schriftstücke
sowie eine Empfehlung des Ortsgeistlichen und
Schultheißen vor und brachte so ca . 50
zusammen. Nun weiß aber weder der geist¬
liche noch weltliche Vorstand von der Sache ,
und es zeigte sich, daß man es hier mit einem
geriebenen Schwindler zu thun hat, der jeden¬
falls sein unsauberes Handwerk auch auf andere
Gemeinden ausdehnen wird .

Alm , 23 . Jan. Ein vermöxliches , kinder¬
loses Ehepaar im Ulmer Landbezirk, welches
sich der Sparsamkeit in etwas bedenklichem
Grade befleißigt, hatte vor längerer Zeit die
Entdeckung gemacht , daß das wohlfeile soge¬
nannte Viehsalz auch in der Küche verwen¬
det werden könne, und daher im letzten Herbst
das beliebte Sauerkraut mit solchem Salz ein¬
gemacht . Die Sache kam aber an den Tag,
und unsere Schlaulen wurden auf Grund des
Salzsteuergesetzes zu einer Geldstrafe von 20
Mark nebst 4 Mark Sportel verurteilt , den
Spott haben sie umsonst .

Karlsruhe , 30 . Jan . Die Gehaltsvec-
hältnisse der hiesigen Volksschullehrer sollen
nunmehr auch nach dem Dienstalter der Lehrer
geordnet werden. Der Anfangsgehalt für
Hauptlehrer bis zu 10 Dienstjahren wird auf
2000 festgesetzt, alle zwei Jahre soll eine
Aufbesserung eintreten und der Höchstgehalt
3200 betragen . Darnach wird ein Lehrer
mit 34 Dienst- oder etwa 54 Lebensjahren
in den Genuß des Höchstgehaltes kommen .

Pforzheim , 30 . Jan . In einer auf
letzten Montag anberaumt gewesenen Versamm¬
lung der hiesigen Mitglieder der nationallibe¬
ralen Partei , welche sehr zahlreich besucht war ,
wurde der bisherige Reichstags - Abgeordnete
Klumpp von Gernsbach einstimmig wieder als
Kandidat für die nächste Reichstagsperiode auf¬
gestellt

Mosbach, 28 . Jan . Vor einem halben
Jahre heiratete hier ein 18 Jahre altes Mäd¬
chen einen verwitweten 74 Jahre alten Pri¬
vatier . Vorgestern verstarb nun Letzterer in¬
folge eines Schlaganfalles . Kraft Ehevertrages
und zugleich letztwilliger Bestimmung wird der
jungen Witwe ein Vermögen von gut 60 000
Mark zufallen.

Kornberg , 28. Jan. Heute Vormittag
wurde die Leiche eines jungen Mannes hierher
gebracht , der in der Gutach seinen Tod ge¬
funden hatte. Derselbe, aus Nußbach gebür¬
tig , war am Tage vorher bei einer Hochzeit
in Niederwasser. Als er nach einer andern
Wirtschaft sich begeben wollte , rieß ihm in
der Nähe derselben ein Windstoß den Hut
vom Kopfe und trieb ihn an den Rand einer
etwa 27 Fuß hohen Mauer, an der die Gutach
vorüberfließt . Beim Bücken nach dem Hut
hat er wahrscheinlich das Gleichgewicht ver¬
loren und ist von der Mauer in die jetzt etwas
angeschwollene Gutach gestürzt, denn als seine
Begleiter nach ihm sich umsahen war er ver¬
schwunden . Erst heute morgen fand man ihn
in einem Kanal auf Hornberger Gemarkung .

Mochum, 30 . Jan . Der reinisch-west-
fälische Kohlenstreik wird, wie jetzt sicher anzu¬
nehmen ist, wenigstens innerhalb der nächsten
9 Wochen nicht ausbrechen. Die von der so¬
zialdemokratischen Fraktion an die Führer der
Bergleute ausgesprochenen Wünsche und Vor¬
stellungen haben ihren Eindruck nicht verfehlt,
und die Leiter der Bergleute , sind nunmehr
zu dem Entschlüsse gekommen , ihren Genossen
in den Versammlungen zu empfehlen, für jetzt
von der Aufrechterhaltung der bekannten For¬
derungen Abstand zu nehmen. In der zu
Bochum stattgefundenen Delegiertenversamm¬
lung der Bergleute hat man sich dafür ent¬
schieden , einen Waffenstillstand bis zum 1 .
März eintreten zu lassen . Bestimmend für

die Aenderung der Gesinnungen der Führer
der Bergleute ist der von der sozialdemokrati¬
schen Fraktion stark betonte Hinweis gewesen ,
daß jetzt alle Arbeiterklassen leer wären , der
Wahlkampf alle Geldmittel verschlänge und
eine nur nennenswerte Unterstützung von deut¬
schen Arbeitern nicht kommen könne . Der be¬
kannte Führer der Bergleute , Schröder , wel¬
cher seinerzeit zur Kaiserdeputation gehörte,
hat nunmehr auch, wie sein Kollege , eine sozi¬
aldemokratische Kandidatur angenommen. Aus
allerlei unzweideutigen Anzeichen geht hervor,
daß die Sozialdemokratie innerhalb der rhei¬
nisch- westfälischen Bergarbeiter immer mehr
Einfluß gewinnt und daß die Führer sich der
sozialistischen Bewegung bedingungslos über¬
antworten .

Wiesbaden . Die vor einigen Tagen in
Wiesbaden verstorbene Frau Souchay , Schwie¬
germutter des preuß . Staatsministers v . Lucius,
hat ein Vermögen von 50 Mill. Mk . hinter¬
lassen . Die Leiche der alten Dame , welche
in Wiesbaden in aller Stille gelebt hat , ist
nach Manchester gebracht worden .

Köln , 28 . Januar . Der Rhein ist seit
Mitternacht wiederum in heftigem Steigen be¬
griffen ; aufs Neue droht Hochwasser . Auch
vom Oberrhein wird Steigen des Stromes
gemeldet .

ZKerlin. Se. Maj . der Kaiser hat, wie die
„ Kreuzzeitung" bestätigt, am Tag der Beisetz¬
ung der Kaiserin Augusta 100 000 für
den Neubau einer Kirche gespendet .

— Nach der „Köln . Ztg .
" gedenkt der

Kaiser Schritte gegen das Duellwesen zu un¬
ternehmen und soll befohlen haben, daß Zwei¬
kämpfe unter Offizieren mit aller Strenge be¬
straft würden .

— Großfürst Nikolaus von Rußland trifft
auf der Durchreise von Petersburg am 30 . Jan .
in Berlin ein und steigt in der russischen Bot¬
schaft ab. Es heißt , der Kaiser plane eine
Teilnahme an den russischen Manövern im
Laufe des Sommers auf Einladung des Zaren.

Wien, 29. Januar . Im Aufträge des
Kaisers Wilhelm wurde am Sarge des Kron¬
prinzen Rudolf ein Kranz niedergelegt , des¬
gleichen legten zahlreiche Korporationen und
Vereine Kränze nieder.

Wien , 30 . Jan . Wie die Blätter mel¬
den , haben 500 ausschreitende Glasarbeiter
einige Schleifmühlen in Neudorf und Wiesen¬
thal (Bezirks Gablonz in Niederböhmen zer¬
stört. Zwei Ausschreitende wurden getötet,
mehrere verwundet . Abends rückte das Mili¬
tär von Reichenberg dahin ab .

Aus Wien wird mitgeteilt, daß nunmehr
die Abhaltung des IV . deutschen Sängerfestes ,
da die Garantiesumme gezeichnet ist, vollstän¬
dig gesichert ist. Die Festtage sind vom 14.
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bis 18 . August . Als Festplatz ist der große
Naturpark , der Prater , ausersehen , wo sich die
Festbauten und eine Sängerhalle für 20 000
Personen erheben werden .

In Wevey ist eine Dame , welche durch
anonyme Briefe in den Ehen ihres Bekannten¬
kreises Unfrieden zu stiften versucht hatte , zu
drei Monaten Gefängnis und zur Bezahlung
von 700 Franks Entschädigung an die vier
Kläger verurteilt worden .

Leus , 29 . Jan . Der Streik in 8 Gru¬
ben der Compagnie de Lens ist heute ein all¬
gemeiner . Es herrscht große Aufregung unter
den Arbeitern . Zwei Kompagnien Infanterie
und Pioniere sind heute von Arras daselbst
eingetroffen , um die Gruben zu schützen.

Sagau , 30 . Jan. Ein am Montag Abend
von Sagan in der Richtung nach Liegnitz abge -
laffener Güterzug ist bei Polnisch -Machen auf
mehrere von einem anderen Zug abgerissene
Güterwagen gestoßen , wobei 1 Bremser tot
geblieben ist und zwei andere Personen des
Fahrpersonals schwer verletzt worden sind . 15
Wagen sind zertrümmert .

Aaris , 29 . Jan. Das Erscheinen einer
Brochüre des Obersten Stoffel über die Mög¬
lichkeit eines deutsch französischen Bündnisses
steht unmittelbar bevor . Stoffel bekämpft
dasselbe als unmöglich , solange Deutschland
die Eroberungen von 1870 aufrechterhalte ,
stelle es aber als den einzigen Weg hin , um
der slavischen Ueberflutung entgegenzutreten
und die Civilisation vor der Barbarei zu
retten . Das Buch giebt die Gespräche des
Fürsten Bismarck mit Stoffel wieder . ( Stoffel
war bekanntlich bis 1870 Militär Attache
bei der französischen Botschaft in Berlin und
warnte Napoleon stets vor einem Kriege mit
Preußen .)

Aaris , 30 . Januar . Die Ver . Staaten
haben gestern amtlich die brasilianische Regier¬
ung anerkannt .

Aus Weapel wird gemeldet , daß vor¬
letzte Woche das Gelv fehlte , um die städti¬
schen Beamten zu bezahlen . Ebendort fand
eine Studenten - Revolte statt , wobei 3 junge
Leute vom Militär verwundet wurden . Die

Veranlassung dazu war , weil man dem Wunsche
der Studenten , wegen der Influenza die Uni¬
versität zu schließen , nicht gewillfahrt hatte .

London, 29 . Jan . Wie der „ Times "
aus Zanzibar berichtet wird , geht es Emin
Pascha besser , er hat

"das Hospital verlassen
und ein Privathaus bezogen , will aber zunächst
nicht von Bagamoyo fortgehen . Zwei fran¬
zösische Missionare aus Malindi am Tanafluß
erklären , daß sie Dr . Peters vor Kurzem in
Koki bei vollem Wohlsein getroffen haben .
Peters soll ob seiner Abberufung sehr nieder¬

geschlagen gewesen sein .
Jaffa , 29 . Jan . Prinz und Prinzessin

Heinrich von Preußen verbrachten , durch Sturm

zurückgehalten , hier das Kaiserfest . Heute
haben sie sich auf der „ Irene " wieder einge¬
schifft .

Afrika . Nach dem Bericht Wißmanns
an den Reichskanzler über die Gefangennahme
und Hinrichtung Buschiris überfiel Chef Schmidt
das Lager Buschiris Nachts : trotz des Verbots

zu schießen, geschah es dennoch , wodurch Bu -

schiri in den dicken Busch entkam , während der
größte Teil seiner Leute im Lager niedergemacht
wurde . Bei der Verfolgung wurden3 aufständische
Jumbus von Bagamoyo mit 30 Mann und
200 Weibern überwältigt und gefangen , und
nach zwei Tagen Buschiri von den Eingebo¬
renen des Dorfes Vohamedsoa gefangen ausgelie¬
fert . Buschirisagteaus , Sultan Said Khalifa habe
ihm , ehe er das erste mal bei Bagamoyo geschlagen
wurde , sagen lassen , wenn er sich gegen uns halte ,

würde er zum Vezir der ganzen Küste ernannt .
Einen Beleg dafür konnte er nicht Vorbringen .

Wewyork , 28 . Januar . Ein furchtbares
Eisenbahnunglück ereignete sich heute in Louis -
ville (Mew - Albany ) auf der Chicago - Eisenbahn .
Ein von Chicago kommender Personenzug ent¬
gleiste infolge eines Schienenbruchs , als er sich
der langen Bookbrücke über die kleine Bucht
unweit von Salen -Jndiana näherte . Der Zug
fuhr sehr rasch, und ehe er zum Stehen ge¬
bracht werden konnte , stürzten vier Wagen ,
darunter der Damenwagen , der Schlafwagen
und der Rauchwagen , über die Brücke ins
Wasser . Der Damenwagen geriet überdies in
Brand und wurde von den Flammen rasch
verzehrt . Drei Insassen verbrannten , drei
wurden durch den Sturz getötet und neunzig
schwer verletzt .

Aewyork , 29 . Jan . In einem Bier¬
salon in Chicago wurde gestern der Polizei¬
inspektor Schüttler , der im Cronin -Prozeß die
Angeklagten belastende Aussagen gemacht hatte ,
von einigen Irländern überfallen . Schüttler
gebrauchte in der Notwehr seinen Revolver
und schoß vier seiner Angreifer nieder Er
wurde hierauf verhaftet aber wieder freige¬
laffen .

— Bei Tutare in Californien wurde ein
Eisenbahnzug von zwei maskirten Räubern
überfallen . Einer hielt dem Lokomotivführer
und Heizer einen geladenen Revolver vor ,
während der andere den Geldschrank des Ex¬
preßwagens ausleerte . Die Räuber erbeuteten
mehrere Tausend Dollars .

In Khicago ist dieser Tage auf einer
Straßenkreuzung eine Lokomotive in eine un¬
mittelbar hinter einem Leichenwagen fahrende
Kutsche gerannt ; die Kutsche ist vollständig in
Trümmer gegangen und die vier Insassen ,
darunter die Eltern des Toten , haben sämt¬
lich das Leben verloren .

Hiesiges .
Vildbad , 30 . Jan. Am 4 . , 5 . und

6 . Jan fand in Schwennigen die VI . Bun¬
des - Ausstellung des Südd . Kanarien - Bundes
statt . Herr Flaschnermeister Güthler von
hier , welcher die Vogel -Zucht aus Liebhaberei be¬
treibt , hatte sich dabei mit 6 Konkurrenz -Sängern
beteiligt . Bei der nun stattgehabten Preisver¬
teilung erhielt derselbe 3 dritte Preise samt
Diplom . Einen solch günstigen Erfolg dürfte
der Beschenkte wohl kaum erwartet haben .

In Tagen nrn die LÜelt .
Phileas Fogg , der Held der Jules Verne -

schen „ Reise in 80 Tagen "
, muß sich beschämt

als besiegt erklären , um so mehr , als der
Sieger in diesem Falle ein Weib ist, ein hüb¬
sches junges Mädchen , Miß Bly . Es wurde
seiner Zeit davon Mitteilung gemacht , daß
dieser weibliche Reporter die Reise um die
Welt im Aufträge des „ Newyork World " in
75 Tagen machen sollte . Sie hat also nicht
allein Philcas Fogg um 5 Tage , sondern
sich selbst noch um 2Ve Tage geschlagen .

> Was den Fall , der in unfern Tagen hochent -
^ wickelter Verkehrsmittel im günstigen Falle , als

ein zwar nicht für die junge Dame , aber für
' vie übrige Welt brotloser Sport bezeichnet
: werden muß , immerhin weit interessanter machte ,
: war , daß , sobald , die Absicht der Miß Bly
l bekannt geworden , ihr eine Konkurrentin er-
> stand , Miß Biland , welche die Reise im Auf -
- trage der Monatsschrift „ Cosmopolitan " unter -
- nahm . Es liegt auf der Hand , daß die beiden
e Rivalinnen verschiedene Wege einschlugen , wenn
r sie nicht dieselben Fahrgelegenheiten benutzen
, wollten . So entschloß sich denn Miß Bly ,

die Route über den Osten nach dem Westen
zu wählen . Miß Biland die entgegengesetzte .
An demselben Tage reisten sie ab . Miß Bly
mit dem Hamburger Schnelldampfer „ Augusta
Viktoria " über Havre und Paris nach Brin¬
disi — nachdem sie noch Jules Verne einen
Besuch abgestattet hatte . Miß Biland mit der
Zentral Pacific - Bahn nach San Francisko
und von da weiter über China . Siegerin ist
Miß Bly geblieben . Am Samstag traf sie
in Newyork ein , nachdem ihre Reise von San
Francisko nach Newyork sich zu einem Triumphe
gestaltet hatte , mit festlichem Empfange an
jeder Station . Miß Biland war Samstag
vor acht 8 Tagen des Morgens in Paris ein¬
getroffen . Von dort hatte sie nach Havre ,
wo das Packetooot vormittags nach Newyork
abgehen sollte , telegraphiert , daß sie für ein
sechsstündiges Warten 10 000 Frc . bezahlen
wolle . In der That wartete der französische
Dampfer 6 Stunden , da aber Miß Biland
nicht eintraf , fuhr er ab . Selbst wenn sie
den Dampfer noch erreicht hätte , würde sie
doch um einen Tag zu spät gekommen sein,
da die Fahrt über den Ozean bei dieser Linie
etwa acht Tage währt . — Die beiden Mäd¬
chen werden nun in den Vereinigten Staaten
eine Zeit hindurch als Heldinnen gefeiert werden ,
„ World " und „ Cosmopolitan " werden die
Geschichte ihrer Blitzfahrt veröffentlichen .

Vermischtes .
(Eine I n d i a n e rgeschichte . ) Vor

einigen Tagen gingen zwei 10 und 11 Jahre
alte Realschüler auf dem Rheindamm in Mann¬
heim spazieren . In der Nähe des Mühlau -
Schlößchens wurden sie plötzlich von 2 jungen
Burschen im Alter von 16 und 17 Jahren
angefallen , den Damm hinuntergeworfen , an
Händen und Füßen geknebelt und gefragt , ob
sie Juden seien . Als die Knaben dies ver¬
neinten , rief einer der Burschen mehrere ab¬
seits stehende , allem Anscheine nach zu ihnen
gehörige Kollegen herbei und befahl diesen
um die zwei geknebelten Knaben zu tanzen
und das Totenlied hiebei zu singen und pfei¬
fen , welchem Befehle die Betreffenden auch
sofort nachkamen . Während des Tanzens
zündete dann einer der zwei Burschen , welche
die Realschüler überfallen hatten , einen Stroh¬
wisch an und fuhr damit den beiden Knaben
im Gesicht herum und zwar so , daß dieselben
mehrere Brandwunden erhielten . Die Sache
wurde natürlich zur Anzeige gebracht und ge¬
langten die zwei Burschen , welche die Anführer
gewesen , zur Hast . Dieselben gaben an , nichts
Böses mit den beiden Realschülern im Sinne
gehabt zu haben , sie hätten nur einen Jndia -
nertanz aufführen wollen .

(Ein Schreibkünstler . ) Eine jener
sogenannten „ brotlosen " Künste , die Klein -
Schönschrift , hat in der Arbeit eines rumäni¬
schen Schreibkünstlers , des Herrn I . Sofer ,
welcher in Wien wohnt , sich aber augenblick¬
lich in Berlin aufhält , den höchsten Triumph
gefeiert . Der Künstler ist im Stande ge¬
wesen , 309 Worte (den 45 . Psalm ) auf die
Fläche eines Weizenkornes zu schreiben . Er
schrieb ferner das in Oesterreich übliche Gebet
für das Herrscherhaus (630 Buchstaben ) auf
die kaum messerrückenbreite Kante einer Be¬
suchskarte . Allen diesen Leistungen aber hat
der Meisterschreiber die Krone aufgesetzt durch
seine neueste Arbeit , welche , soeben in den
ersten Künstlerabdrücken zur Vervielfältigung
gelangt , vorliegt : das gelungene Brustbild
Kaiser Wilhelms II . in Kleinschönschrift . Das
Bild besteht aus 48 000 Buchstaben , welche
eine Lebensbeschreibung des Kaisers bilden .
Die kleinen krausen Schriftzeichen , in Antiqua -
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leftcrn sind mit bloßem Auge ganz deutlich
an allen Stellen erkenn - und lesbar.

(Kostspielige Kur .) Der Großknecht
des gebildeten Landwirts Rosenbach ist von
einer Kreuzotter gebissen worden . Rosenbach
weiß aus den Zeitungen , daß der reichliche
Genuß von Branntwein das sicherste Gegen¬
mittel sei. Aus dem Dorfwirtshaus wird
daher aller verfügbare Schnaps herbeigeholt,
um den Großknecht herumgesetzt , der nun unter
teilnahmsvoller Aufmunterung der ganzen Fa¬
milie, unter den neidischen Blicken der andern
Knechte bald einen Kümmel, bald Anis, bald
Rum mit größter Hingebung zu sich nimmt .
Die Kur hat den besten Erfolg . Aber schon
8 Tage später ist Rosenbach zu dem verzwei¬
felten Ausruf genötigt : Grundgütiqer Himmel,
das ist heute schon der dritte Knecht mit einem
Kreuzotternbiß ! Jetzt wird's schon Zeit , daß
wir 's , mit denaturiertem Spiritus versuchen !

(Es giebt nichts Neues unter der
Sonne . ) Der „ Vieler Anz .

" schreibt : Die
Herren Köchlin und Trautweiler sind keines¬
wegs die ersten , welche den Gedanken einer
Bahn auf die Jungfrau äußerten . Schon
wor beinahe 600 Jahren trug Arnold aus
dem Melchthal sich mit dem Plane. Er hatte
sogar schon die hierzu nötigen Arbeitskräfte be¬
rechnet , denn er sagte zu Walther Fürst und
Stauffacher : „Und wohnt ' er ( der Landvogt)
droben auf dem Eispalast des Schrcckhorns
oder höher , wo die Jungfrau seit Ewigkeit
verschleiert sitzt , — ich mache mir Bahn zu
ihm, mit zwanzig Jünglingen.

(R eiche Bettler .) Noch reicher als der

reiche Bettler Pollastrone in Rom , der das
Privilegium hatte, in der Vorhalle der Peters¬
kirche betteln zu dürfen und an hohen Festen
einen Schlafrock Pius IX , den dieser ihm selbst
geschenkt hatte, trug , war , so wird der „ S .-
Ztg .

" aus Rom geschrieben , ein Krüppel, der
auf der Treppe von Aeracoeli bettelte , denn
der gab jeder seiner Töchter 30 000 Scudi
( 150000 Lire) als Heiratsgut mit . Er hatte
sie ordentlich erziehen lassen und sie machten
gute Partien . Eine Zeit lang hatte er sich
von seinem „ Geschäfte " zurückgezogen , lebte
auf seinem Landhause und fuhr in seinem
eigenen Wagen spazieren ; aber das bekam ihm
nicht und aus Gesundheitsrücksichten kehrte er
zu seiner alten Lebensweise zurück.

— Ein Nürnberg erg er Wirt , welcher
stehen gebliebene Bierreste unter das den Gästen
verabreichte Bier goß , wurde mit einem Denk-,
zettel im Betrage von 100 Mk . bedacht .

(Poesie und Prosa .) Fräulein : Ach,
dieses wunderbare Grün , man möchte sich
stundenlang daran weiden — Bauer : Werdens
nur ganz ungeniert mit, Fräulein, das Vieh
frißt so wie so nit alles ab .

(Ursache und Wirkung . ) A . : Sehen
Sie nur, der Bankier Schnittmacher wird doch
immer dicker !" B . : „Kunststück , wenn sein Ge¬
wissen immer weiter wird ! Wo soll 's denn
schließlich hin ?"

(Auf Umwegen .) Bettler ( im Wurst¬
laden) : Ich bitt' um a kleins Stücke! Papier
zum Einwickeln . . . (Nachdem ei es erhallen
hat) : Und wenn i bitten dürft', auch noch a
Stückerl Wurst zum Hineinwickeln.

„Bom Fels zum Meer " darf wirklich stolz
sein auf diesen neuen Jahrgang . — An Abwechs¬
lung und Reichtum des Inhaltes übertrifft es
wohl alle bisherigen , und die Sorgfalt in der
Auswahl von Text und Bildern geben dieser
sehr glücklich komponierten Familien - Zeitschrift
den Charakter des äußerst Gediegenen. Dieses
Heft bringt mehrereKapitel einer farbenfrtschen
und sehr zum Herzen sprechenden Novelle von
W . Berger , Die arme Reiche, die Fortsetzung
des Aufsehen erregenden Hillerschen Romans
Am Kreuz . Eine vortrefflich unterhaltende
Abhandlung über den Baumeister des alten Augs¬
burger Rathauses Elias Holl , mit Bildern .
Ferner einen Artikel über Emin Pascha von
dem bekannten K - E Jung . Eine hochinteres¬
sante Schilderung der Gefängnisse und des
Gefangenen - Lebens in Rußland (Sibirien),
mit Bildern . Einen orientierenden Artikel mi¬
litärwissenschaftlicher Art , Die Festungen in
ihrer Umgestaltung für die Zukunft . Dann
von Thomas Schlegel und K . Lampert Aller¬
lei Fischfang bier und jenseits des Ozeans
mit originellen, prächtigen Illustrationen. Dann
eine Novelle aus dem Spiclbade Mo nie Carlo
von Otto und schließlich eine höchst eigenar¬
tige Humoreske, ein wahres Kabinetstück : Sein
Urgroßvater von Rosenthal-Bonin ; außerdem
aber noch eine Fülle kleinerer anregender Ar¬
tikel, r eben dem reichhaltigennützlichen Sammler.
An Bilderschmuck und Kunstbeilagen — auf deren
Schilderung näher einzugehen es uns an Raum
hier fehlt — ist dies Heft 6 wieder mustergültig.

Buxkin , reine Wolle , nadelfertig
ca . 1 40 OM br . L M . 1 .9d,Pf . pr . kilkier

versenden direkt jedes beliebige Quantum
Buxkin - Fabrik - Depot L O « . ,

» kn .
Muster - Auswahl umgehend franko .

Amtliche und Privat - Anzeigen .

r Aeschäfts -Kmpfehl 'ung . z
^ Den verehrten Einwohnern Wildbad 's und Umgebung erlaube ich mir , mein ^
L gut sortiertes 5

i ZL Schuywaren - Lager S 8
^ von der feinsten bis zur stärksten Qualität für Herren, Damen , Knaben, Mädchen und ^
^ Kinder in Leder , Lasting Aküsch und Hordnetzeug , sowie ^
V in großer Auswahl bei äußerst billigen Preisen zu empfehlen . ^

^ Hochachtungsvoll ^

j Wilh . Lutz, Schuhmacher, Hauptstr 91 . j
^ BE7 Berkaufs -Lokal 1 Treppe hoch .

"MM ^

W i l d b a d .

Haus Verkauf
oder Werpachtung .
Unterzeichneter ist gesonnen, sein von Ar .

Weber erworbenes Wohnhaus unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen oder zu verpachten.-
Ernstliche Liebhaber können Einsicht hievon
nehmen und täglich einen Kauf oder Pacht
mit mir abschließen .

Carl Fischer ) . Stern .
Plüß -Stairfer's

Aniversal -Kitt
in Schraubengläsern , bekanntlich das Beste
zum raschen und dauerhaften Flicken
aller zerbrochenen Gegenstände, wie Glas , Por¬
zellan , Holz, Horn , Marmor , Gyps , Stein

NI. s . w ., empfiehlt
tzhr . Zdikdvrett in Wikdöad

König-Karlstr . 68.

1K Lvaaillen n. Ldren-Viplome .

Revier Enzklösterle .

Stammholz - und Stangen -
Berkauf.

Am Dienstag den II . Februar ,
vormittags 10 Uhr

im Waldhorn in Enzklösterle aus II Schön¬
garn Abt . 7 und 10 :

Eichen : 124 Stück mit ca . 38 Fm . IV.
Klasse ;

aus II . Schöngarn , Abt . 4 , 7, 10 und VII .
Kälberwald Abt . 4 und 12 :

Nadelholz - Stammholz : (Weißtannen)
1584 St . mit Fm . ca . 430 1 , 160 II .,
280 III . , 415 IV . , 10 V. Kl . Lang¬
holz und 65 I . , 18 II . , 32 III . Kl.
Sägholz;

aus II . Schöngarn Abt . 7 und 10 :
Stangen : 975 I ., 335 II . , 20 III .,
355 IV . , 530 V . Kl . Hopfenstangen
und 250 St . Floßwieden .

levlinioum ßMvveiklkl
— Ss-eUse». —

») A» soLmeu - Isxeu1eur - 8ei»uI«
d) ^Verliweistvr - LeLuIe.

— Voruntsrrledt Lrsr . -

Hegen
Influenza vorzügtichst

K ai fers
Husten -Carmellen
weltberühmt gegen Huste » , Heiserkeit ,
Brust - u . Lungeu - Katarrh .

Allein ächt zu haben bei

Fr Keim.
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MekclnnLmcrchung,
betreffend den Umtausch der Schuldverschreibungen der gekündigten
4 ' /zProzentigen württembergischen Staatsanlehen vom 1. Januar

und 1 . Juni 1878 .
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung des ständischen Ausschusses und des K .

Finanzministeriums vom 29 . November d . I . , betreffend die Kündigung bezw . Umwand¬

lung der 4V2prozentigen württembergischen Staatsanlehen vom 1 . Januar und 1 . Juni
1878 in ein 3 ' /2prozentiges Staatsanlehen (Staatsanzeiger Nr . 282 ), werden die Besitzer
von Schuldverschreibungen der gekündigten Anlehen darauf hingewiesen , daß von dem den

Gläubigern eingeräumten Recht zum Umtausch der gekündigten Schuldverschrei¬
bungen gegen Schuldverschreibungen des gleichen Nennwerts eines Z ^ prozentigen württem¬

bergischen Staatsanlehens zum Parikurse , d . h . zum Umtausch ohne Aufzahlung

innerhalb der auf den 9 . Dezember 1889 bis 15 . Februar 1890

festgesetzten Konversionsfrist Gebrauch gemacht werden kann .
Zur Erteilung von Auskunft über die näheren Bedingungen des Umtausches ist die

Unterzeichnete Anmeldestelle bereit , von welcher auch Formulare zu Anmeldeverzeichnissen
unentgeltlich bezogen werden können .

Neuenbürg , den 11 . Dezember 1889 . K . Kameralamt .
Löflund .

AstsrtiAt naeli äsr Vorselirikt äss

Kgl . Universitätsprof . kekeim . Hofrak , 0r . ttarls85 , öonn .
llabsn sivk

als snAsnslnuss l,incisrun8s - l^ ittsl bsi blustsn , l-tsissrlcsit unä
MUNZSbssoKwsrclsn dsvllkrt : bsi Ilsbsrtrstsn von varmsr in Kalks I -utt

ist ss bssonäsrs soaptsblsnsvvsit , sinsn London nsbmsn .
In kaoketen 25 und 40 ? fg . überall vorrätig .

Hamburg - ^meiMsnksedo

^
kosläsmpksekikkahpt

Hamburg - HevVorlr
LolltLswptoll ulllaukellä

Ooesuksdrt 7 IsM .
Lusssräsm rsZölknässixs Lostäainpkör -VsrdinäunA

Lvisvken
llLvrv —Xvrrxork .
81vttin —
UamliurK — Lallimorv .

Hamburg ;—47ostinäisn ,
llambnrA —Havana .
Hamburg - dls ^ ioo .

^ Llisrs ^ .uskunit srtsilsn :
SIsiob in blsusnbürA .

OsrI Sotiobsrt , Okr Pfau in Wiläbscl . O.

Gesucht wird behufs wichtiger Mitteilung
der jetzige Aufenthaltsort des Herrn

Kcmm Der
ßigarren - AabriKant

früher in HUllUld » «! . Briefe zu richten
ud « . » » an « uck « I1 A > « 88 « ,

Tili » » » I »

In Wikdbad
ist eine sehr schöne, gesunde

Wohnung
von 4 Zimmern nebst allem Zugehör sofort
oder auf Georgii preiswürdig und dauernd
zu vermieten . Näheres unter OKickrs V .
V88O durch IL,,iil « Ik AI « 88 « in

Vor ca. 8 Tagen wurde in einem hiesi¬
gen Hause ein

Schirm
stehen gelassen und bittet man um gcfl . Zurück¬
gabe desselben an die Expedition d . Bl .

Alle AtlrckMk
zu 1 und 2 Mark

Ziehungsliste 13 Pfennig
Betz , Hauptagentur , Zweibrücken .

er lluslen ksl
versuche tue seit Jahren bewähr¬
ten und hochgeschätzten

>M - echten "Ml

Spitzwegerich -Bonbons
in Palleten s . 20 und 40 Pfg .

Spitzwegerich Br .-Sast
in Fläschchen ä 50 Pfg . und höher von

tl » » » lHNII in

Zu haben in Wildbad bei Carl
Schobert und Apoth. Th. Umgelter .

Akch -Kolkükt
füv 1890

empfiehlt Ehr . Wildbrett .

Einladung zum Abonnement auf das 2 . Quartal .

Aeutsühtclnb .
Wochenschrift für Kunst , Litteratur , Wissenschaft u . soziales Leben .

Redakteur : Fritz Mauthner in Berlin .

Wer lag von Karl Alemming in Hlogau
Preis vierteljährlich 3 Mark

Das demnächst beginnende zweite Quartal der Wochenschrift „ Deutschland "

für welche die gediegensten und beliebtesten schriftstellerischen Kräfte
thätig sind , bringt u . a . eine hochinteressante Novelle

„ Lbins " von Theodor Fontane ,
„Aus meinen , Leben" von Ludwig Pietsch , „ Enthüllungen über
das Treiben der Berliner Spiritisten " u . s . w . u . s . w .

Durch alle Buchhandlungen und Postanstalten des In - und Auslandes zu be¬

ziehen . Probenummern gratis u . franko . — Post - Zeitungspreisliste Nr . 1738 .

G
Da der

Anker -Pain -Expeller
bereits in den meisten Familien
als zuverlässiges Hausmittel vor¬

rätig gehalten wird , so ist jede An¬
preisung überslüch

'
g . Es sei hier

deshalb nur für je, .- , welche dies
altbewährte Mitte ' nvch nicht
kennen sollten , die Bemerkung ange¬
fügt , daß der Anker -Pain - Expeller
mit den besten Erfolgen als schmerz¬
lindernde und heilende Einreibung
bei Gicht , Rheumatismus , Glieder¬
reißen , Hüftweh , Seitenstechen ,
Nervenschmerzen, Zahnweh usw . an¬
gewendet wird . Dieses Hausmittel ist
sicher in der Wirkung und billig im
Preis (SO Pfg . und 1 Mk . die Flasche !).
Nur echt mit „ Anker" ! Vorrätig in
den meisten Apotheken ; Haupt - Depot :

Marien -Apotheke , Nürnberg . M »

Redaktion , Druck und Verlag von Ebr . Wild breit in Wildbao .
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